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Modernelackiertechnik
Putzmeister Betonpumpen sind als hochspezialisierte Aggregate ein Begriff.

Im Werk Gründau wurde kürzlich durch
SLF Oberflächentechnik aus Emsdetten

ein moderner, ökonomischer Lackier-
platz eingerichtet, der den Objektdimen-
sionen gerecht wird. Schwerpunkte der
Herstellung sind Maschinen zur Förde-
rung und Verteilung von Beton, Mörtel
und Dickstoffen bis hin zu deren Aufbe-

reitung, Zwischenlagerung und Verarbei-
tung sowie Maschinen und Systeme für
die Hochdruckreinigung.

Die neue Lackieranlage wurde für ei-
nen Lackdurchsatz von bis zu 20 kg/h,
bei Einhaltung aller Emissionsgrenz-
werte, ausgelegt. Die Temperierung des
Arbeitsplatzes und die Trocknung der
langen Werkstücke gehörten mit zur
Konzeption. Als Bauform kam nur ein
Freiflächen-Lackierplatz in Frage, da der
An- und Abtransport der verschiedenen
Bauteile permanent möglich sein muss-
te. Zudem sind in der offenen Hallen-

struktur diverse Fertigungsabteilungen
vorgeschaltet.

Bei solchen Bedingungen lässt sich der
Lufthaushalt nur durch den Einsatz mo-
derner Weitwurfdüsen auf einer Freiflä-

che, kombiniert mit einer sektionalen
Steuerung in Verbindung mit der Perso-
nenerkennung ökonomisch regeln. Vier-
zehn Weitwurfdüsen wurden über dem

acht Meter hoch gelegenen Hallenkran
unter der Decke montiert. Erwärmte

Luft wird von oben eingeleitet und über
die Bodenabsaugung gereinigt der Wär-
merückgewinnung wieder zugeführt.

Lackleranlaqe

Aus etwa zehn Metern Höhe wird ein

temperierter Luftstrom zielgerichtet auf
den Lackierer geleitet. Durch den hohen
Austrittsimpuls aus der Weitwurfdüse
induziert der Luftstrom weitere Luft aus

der Halle, um im gesamten Arbeitsbe-
reich des Werkers die erforderliche Luft-

sinkgeschwindigkeit von mindestens 0,3
mls zu erreichen. Die gebrauchsmuster-
geschützte Technik ermöglicht die Seg-
mentschaltung automatisch. Diese wird
über ein Personenerkennungssystem ge-
regelt.
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Roman Riebenstahl, Betriebsleiter bei
Putzmeister: "Die innovative Lüftungs-
technik war der entscheidende Aspekt
für den Zuschlag für SLF. Auch in der

teren, als Schale ausgebildeten U- Profil,
sammelt sich der größte Teil des Over-
sprays und der anfallende Grobschmutz.
Zum Schutz der Bodenfläche vor Over-

sprayaußerhalb der Absau-
gung wurde das neue "Quick
Clean System" installiert.
HierbeI wird eine elektrisch

leitfähige Kunststofffolie, die
auf einer Gitterrostfläche

ebenerdig aufliegt, mit ho-
hem Unterdruck fest auf den

Boden gezogen. Die Boden-
fläche ist über einen Kanal

mit einem Ventilator saug-
seitig verbunden. Durch den
hohen Unterdruck bleibt die

Folie selbst beim Begehen
mit klebrigen Schuhen auf
den Gitterrosten haften.

F'lrmenvorsprunq
-t

Die Folie ninunt den restli-

chen Teil des Oversprays auf.
Der Wartungsaufwand ist mi-
nimal, da die verschmutzte
Folie von Zeit zu Zeit nur

aufgerollt und ausgetauscht
werden muss. Dieses Verfah-

ren hat sich hervorragend be-
währt bei einem Einsatz von
2 K und 3 K Beschichtungen,
die mit Schichtstärken bis zu

1.000 11maufgetragen werden.
Das Lacklager befindet sich in

einem separaten Raum neben dem Ma-
schinenhaus. Von hier aus werden Grun-
dierung, Verdünnung und Härter dosiert.
Die Pumpen für den Decklack stehen im
urunittelbaren Zugriff der Lackierer in
der Halle. Der Turbulenzgrad der Belüf-
tung eines Freiflächenlackierplatzes mit
Weitwurfdüsentechnik ist zwar etwas

höher als bei einer geschlossenen Kabi-
ne, jedoch gewährleistet die Qualität der
Luft fehlerfreie Lackierergebnisse für
hochwertigen Maschinenbau.
Mit diesem SLF-Konzept hat sich die
Firma Putzmeister den Vorsprung gesi-
chert, den sie benötigt, um die Marktpo-
sition auszubauen.

Freiflichenlackierplatz mit Weitwurfdüsen, kombiniert mit einer sekti-

analen Steuerung durch Personenerkennung. Im Hintergrund: Der Teles-

koptrockner in der Parkposition.

Praxis zeigt sich, dass wir die Energieko-
sten erheblieh senken konnten."

Nach der Grundierung - oder noch wich-
tiger nach der Schlusslackierung - kann
die Trocknungszeit mittels einer teles-
kopierbaren Trockenkabine erheblich
verkürzt werden. Im Lackierbetrieb stan-
den die Gehäuseelemente in ihrer Park-
position mit übereinander gefahrenen
Segmenten, um zum Trockenprozess voll
oder auch teilweise ausgefahren zu wer-
den.

Besonderes Augenmerk verdienen die
Schwerlast- Prallabscheider, die her-
kömmliche Gitterroste ersetzen. Das

Prallabscheider Prinzip basiert auf inein-
ander verzahnten U- Profilen. In dem un- SLF Oberflächentechnik GmbH


